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Mit der Novellierung der bayerischen
Kinderbildungsordnung vom 

1. Juli 2023 können zukünftig Beschäf-
tigte ohne pädagogische Ausbildung,
mithin Verwaltungskräfte, Betriebswirte,
nicht einschlägig vorgebildete ehrenamt-
lich Tätige etc., die über hinreichend
praktische Erfahrungen verfügen und
an einer Fortbildung für Leitungskräfte
teilgenommen haben, die pädagogische

Fachkraft ersetzen. Die notwendige Er-
fahrung kann in der Regel durch eine 
vorangegangene dreijährige praktische 
Tätigkeit nachgewiesen werden (§ 16 (3) 
AVBayKiBiG). Dies ordnet Sozialminis-
terin Scharf als große Entlastung und 
Flexibilitätssteigerung insbesondere für 
große Betreuungseinrichtungen an:

»Seit dem 1. Juli 2023 muss eine Kita-
Leitung nicht mehr zwingend eine pädago-
gische Fachkraft sein. Insbesondere für gro-
ße Betreuungseinrichtungen stellt das eine 
große Entlastung dar. Die Regelung erlaubt 
es aber auch weiterhin, dass pädagogische 
Fachkräfte eine Leitungsfunktion über-
nehmen« (Pressemeldung Sozialministerin 
Scharf vom 08.08.2023).1

Zwar kann die nichtpädagogische 
Leitung nicht in den Fachkraftschlüssel 
eingerechnet werden und die Leitungs-
aufgaben sind entsprechend § 14 (3) der 
Kinderbildungsordnung (AVBayKiBiG) 
vom Träger vollumfänglich umzusetzen, 

dies aber als Mittel der Qualitätssteige-
rung in den bayerischen Kindertages-
einrichtungen zu deklarieren, scheint 
jedoch mindestens fragwürdig.

Diese Entwicklungen sind Teil der unter-
schiedlichsten Öffnungsprozesse, die im 
Zuge des demographischen Wandels auf 
dem Arbeitsmarkt der Kita zu beobachten 
sind. Sie reichen von der Öffnung der Aus-
bildungsformate (König et al. 2018) hin 
zu den Fachkräftekatalogen (Bundesver-
band Kindertagespflege 2019; Fröhlich-
Gildhoff u.a. 2021), wonach andere Be-
rufsgruppen als pädagogische Fachkräfte 
anerkannt werden. Seit der Pandemie ist 
auch die Einstellung von Helfer*innen im 
sogenannten nicht-pädagogischen Bereich 
ausgebaut worden (Espenhorst 2021; FKB 
2022, S. 8).

Zahlen und Fakten
Leitungsressourcen gelten als wichtiger 
Qualitätsfaktor für die Personal- und 

Aufstieg und Fall der Kita-Leitung
Kritische Reflexionen zur Novellierung der jüngsten bayerischen Kinderbildungsordnung ■ In Bay-
ern haben jüngst die umfangreichen Öffnungsprozesse in der Kindertageseinrichtung auch die Leitungs-
positionen in den Kitas erreicht. Dabei hat die Leitung von Kindertageseinrichtungen erst seit kurzem 
als unterste Steuerungsebene an Bedeutung gewonnen. Diese Position zu stärken, ist eigentlich Teil des 
KiTa-Qualitäts- und Teilhabeverbesserungsgesetzes (KiQuTG). Nun können in Bayern auch Fachfremde 
eine Leitung der Kita übernehmen. Im Folgenden werden diese Entwicklungen kritisch reflektiert mit 
Fokus auf die rechtlichen Entwicklungen, Rahmenbedingungen und mit Blick auf die Zukunftsaussichten 
in diesem Arbeitsmarkt.

Abb. 1: Der Fachkräftebedarf in Kitas ist nach wie vor immens.
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Teamentwicklung (Strehmel 2015). Laut 
Fachkräftebarometer gibt es bundesweit 
aktuell mehr als 60.000 Leitungskräfte 
(FKB 2021, S. 41). Somit hat sich der 
Anteil an Leitungskräften seit 2011 um 
62 Prozent erhöht. Die Position der Lei-
tungskräfte zeigt im Zuge des dynami-
schen Wandels hohe Anpassungen bei 
den Rahmenbedingungen. Insbeson-
dere stieg der Anteil der Freistellungen 
vom »Dienst am Kind«. Den stärksten 
Zuwachs erfahren die anteilig freige-
stellten Leitungskräfte (2011–2020: + 
96 Prozent). Die Freistellung von Lei-
tungskräften wird regional unterschied-
lich praktiziert und ist an die Größe 
der Einrichtungen gebunden. Bereits 
in den letzten Jahren ist jedoch zu be-
obachten, dass der Anteil der vollstän-
dig freigestellten Leitungen zurückgeht 
von 53 auf 43 Prozent (2011–2020). 
Über den höchsten Anteil an vollständig 
freigestellten Leitungskräften verfügen 
Hamburg, das Saarland und Bremen. 
Bayern bildet hier mit 20% das Schluss-
licht (ebd. S. 43). Professionalisierung 
in Form von Akademisierung zeigt sich 
insbesondere auf Leitungspositionen 
(19%) (FKB 2021, S. 44). Befristet sind 
Leitungspositionen nur in Ausnahme-
fällen (2%) (FKB 2022, S. 12), was auf 
stabile Beschäftigungsbedingungen hin-
weist. In den letzten Jahren sind auch 
Lohngewinne für Leitungspositionen 
zu verzeichnen. So weist Elke Alsago 
von der Vereinten Dienstleistungsge-
werkschaft Ver.di darauf hin, dass die 
ehemals unterbewerteten Stellenprofile 
»mehrere hundert Euro im Monat und 
mindestens eine, teilweise zwei Entgelt-
gruppen« höhergruppiert werden konn-
ten (2023, S. 112).

Der bayerische Weg
Selbstredend ist der Fachkräftebedarf in 
Kitas nach wie vor immens und Kitas 
brauchen mehr pädagogische Fach-
kräfte für die Bildung, Erziehung und 
Betreuung der Kinder. Wenn Bayern 
es aber zukünftig ermöglicht, den päd-
agogischen Fachkräften die bisher ein-
zige Aufstiegsmöglichkeit im System, 
nämlich die Leitungsfunktion, strittig 
zu machen durch Einsatz von Personen 
aus anderen Arbeitsfeldern, kann das 
schon aus berufspolitischer Sicht nicht 
als sinnvolles Gegensteuerungsinstru-
ment bewertet werden. Jahrzehntelang 
wurde die Kita als sogenannte »biogra-

phische Sackgasse« (Rabe-Kleberg 2000, 
S. 94) betitelt. In den letzten Jahren 
haben behutsame Professionalisierungs-
prozesse eingesetzt. Insbesondere auf der 
Ebene der Leitungsposition. Berufliche 
Perspektiven und Karrieremöglichkei-
ten tragen zur Attraktivitätssteigerung 
des Arbeitsfelds Kita bei – das zeigt sich 
auch daran, dass für Leitungspositionen 
mehr akademisierte Pädagog*innen ge-
wonnen werden können. Die Strategie, 
anderen als pädagogischen Fachkräften 
die Leitung von Kitas zu überlassen, 
behindert die Steigerung der Attrakti-
vität, weil damit Karrierepositionen in 
die Ferne rücken und Leitung von pä-
dagogischen Aufgaben entbunden wird. 
Auch Ausbildungszahlen werden damit 
nicht anzuheben sein.

Ermöglichung von Qualität
Konterkariert werden zudem die jahr-
zehntelangen Anstrengungen der Fach-
wissenschaften, der Fachpolitik sowie 
des Aus- und Weiterbildungsbereichs, 
die aus fachlicher Sicht unumstrittene 
Schlüsselposition »Kita-Leitung« für 
die Qualitätsentwicklung im frühpäd-
agogischen Erziehungs-, Bildungs- und 
Betreuungssystem zu professionalisieren 
(WiFF 2014).

In das Genre Qualitätsentwicklung, be-
sonders für große Einrichtungen, würde 
vielmehr die Einrichtung einer Co-Lei-
tung oder Doppelspitze, bestehend aus 
einer pädagogischen Leitung und einer 
Verwaltungsleitung fallen. Dann hätten 
die pädagogischen Leitungen zu 100% 

Zeit für die Personalentwicklung der Mit-
arbeiter*innen, für Führung, pädagogi-
sche Konzeptionsarbeit und Entwicklung 
der pädagogischen Qualität. Menschen 
mit Expertise in der Verwaltung könn-
ten dann die Verwaltungsaufgaben über-
nehmen. Anschlussfähig sind hier auch 
die Empfehlungen des vom Bayerischen 
Staatsministeriums für Familie, Arbeit 
und Soziales (StMAS) ins Leben gerufe-
nen »Bündnis für frühkindliche Bildung 
in Bayern«. Die Facharbeitsgruppe »Fach-
kräfte« resümiert zur Lösung von Zu-
kunftsfragen der Kindertagesbetreuung 
mit Blick auf die Kita-Leitung:

»Insbesondere Leitungskräfte brauchen 
Zeit für Teamführung, konzeptionelle 
Arbeit sowie Vernetzung mit Fachdiens-
ten, Schule, Ausbildungsstätten und im 
Sozialraum. […] Mit dem Leitungs- und 
Verwaltungsbonus wurde mit Mitteln aus 
dem KiQuTG ein erster wichtiger Schritt 
unternommen. Mit dieser Bonuszahlung 
können zusätzlich Kräfte beschäftigt wer-
den und dadurch vor allem die Leitungen 
zeitlich entlastet werden.«2

Auch im Hinblick auf die zunehmend 
multiprofessionellen Teams scheint die 
Entbindung von Leitungen aus der pä-
dagogischen Verantwortung unzulässig. 
Denn je diverser das Team ist, desto stärker 
ist der Bedarf an Austausch (u.a. Ellwart, 
Beinicke & Bipp 2019; Fuchs-Rechlin & 
Müller 2019 u.a.), an Offenheit und zu 
diesem Zweck an einer guten Begleitung 
des Teams durch Fachberatung, Supervi-
sion, Coaching etc. Zu den Kernaufgaben 
in der Pädagogik gehören nicht nur die 

Abb. 2: Je diverser das Team, desto stärker der Bedarf an Austausch. 
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unmittelbare Interaktion (unterrichten, 
erziehen etc.), sondern Planung, Evalua-
tion, Organisation und Beratung.

Fazit
Die Novellierung der Kinderbildungsordnung 
als Strategie zur Verminderung des Fach-
kräfteproblems wird nicht zur Steigerung 
der Attraktivität und der Anerkennung der 
pädagogischen Berufe in Kitas führen. Der 
vermeintliche »Vorstoß« aus Bayern hat 
den Beigeschmack, dass hier auf Kosten der 
Karriere der pädagogischen Fachkräfte agiert 
wird. Gebündelt werden sollen die in den 
Leitungen schlummernden Ressourcen der 
pädagogischen Fachkraft für den »Dienst am 
Kind«. Damit wird die Hoffnung verbunden, 
dass der Fachkräftemangel einfach auf Lei-
tungsebene behoben wird, denn die höher-
gruppierten und auf stabilen Beschäftigungs-
bedingungen aufbauenden Leitungsstellen 
bieten hier eine Basis für das »Abfischen« 
von Personal aus anderen Arbeitsfeldern. Der 
»Vorstoß« ist daher besonders perfide, da 
dieser in einem traditionellen »Frauenberuf« 
vorgeschlagen wird, der seit Jahren darum 
ringt, gesellschaftliche Anerkennung zu er-
langen. So werden die Errungenschaften und 

Anstrengen der letzten Jahre untergraben. 
Die Auffassung der Kindertageseinrichtun-
gen als einer in ihrer pädagogischen Relevanz 
immer noch unterschätzten Institution wird 
damit besonders deutlich.	 

Literatur
Alsago, E. (2023). Ver.di. In König, A. & Franke-
Meyer, D. (Hrsg.). Weichenstellung Reichschul-
konferenz. Kindergarten revisited. Weinheim: Belz/
Juventa, S. 110–115.
Autorengruppe Fachkräftebarometer (2022). 
Personal und Arbeitsmarkt in Zeiten von Corona. 
Analysen zum Fachkräftebarometer Frühe Bildung. 
Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fach-
kräfte. München.
Autorengruppe Fachkräftebarometer (2021). 
Fachkräftebarometer Frühe Bildung 2021. Weiter-
bildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte. 
München.
Bundesverband Kindertagespflege (2019): Pädago-
gische Fachkräfte in der Kita. https:​/​/​www.​bvktp.​de/​
media/​zusammenfassung_​paedagog​isch​e_​fa​chkr​aeft​e_​
ve​rsio​n_​2-​2019.​pdf
Ellwart, Th., Beinicke, A. & Bipp, T. (2019). Alters-
diversität in Teams – (K)ein Erfolgsfaktor? In: Bein-
icke, A. & Bipp T. (Hrsg.): Strategische Personalent-
wicklung. Berlin, Heidelberg: Springer.
Espenhorst, N. (2021). Bundesweiter Überblick: So 
gehen die Länder mit dem Personalbedarf der 
Kitas in der Coronakrise um. Der Paritätische 
Gesamtverband: https:​/​/​www.​der-​parita​etis​che.​de/​
alle-​meldun​gen/​bunde​swei​ter-​ueb​erbl​ick-​so-​gehen-​

die-​laen​der-​mit-​dem-​per​sona​lbed​arf-​der-​
kitas-​in-​der-​coro​nakr​ise-​um/​
Fröhlich-Gildhoff, K. et al. (2021). Unterstützungs-
potenziale für multiprofessionelle Teams in Kinder-
tageseinrichtungen. Zentrale Erkenntnisse einer 
Längsschnittstudie in Baden-Württemberg. In: Frühe 
Bildung, 10/1, S. 4–15.
Fuchs-Rechlin, K. & Müller, S. (2019). Erfolgreiche 
Berufseinmündung: Teamsache?! In: KiTa aktuell 
spezial, H. 4, S. 150–152.
König, A. et. al (2018). Aktuelle Entwicklungen in 
der Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern an 
Fachschulen für Sozialpädagogik. Organisationsformen, 
Zulassungsvoraussetzungen und Curricula – eine Doku-
mentenanalyse. Weiterbildungsinitiative Frühpädagogi-
sche Fachkräfte, WiFF Studien, Band 29. München.
Rabe-Kleberg, U. (2000). Öffentliche Kindererzie-
hung. Kinderkrippe, Kindergarten, Hort. In H.-H. 
Krüger & T. Rauschenbach (Hrsg.), Einführung in 
die Arbeitsfelder des Bildungs- und Sozialwesens 
(S. 94–109). Opladen: UTB.
Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fach-
kräfte (Hrsg.) (2014): Leitung von Kindertagesein-
richtungen. Grundlagen für die kompetenzorientierte 
Weiterbildung. München.

Fußnoten
1	 https:​/​/​www.​stmas.​bay​ern.​de/​aktue​lle-​meldun​

gen/​pm2​308-​235.​php, abgerufen am 
15.08.2023.

2	 https:​/​/​www.​stmas.​bay​ern.​de/​impe​ria/​md/​
cont​ent/​stmas/​stm​as_​i​net/​1210-​021319_​
gestaltung_​zw​isch​enbe​rich​t_​fa​chkr​afte​_​bf.​pdf, 
abgerufen am 15.08.2023

shop.wolterskluwer-online.de →

ISBN 978-3-556-09886-8, 
ca. 20,00 €

Onlineausgabe ca. € 0,92 mtl.
(im Jahresabo zzgl. MwSt)

Auch im Buchhandel erhältlich
Mehr Infos:

Kinderrechte 
in der Kita
Die Kita-Praxishilfe erläutert in einem theoretischen Teil neben den wich-
tigsten Rechtsgrundlagen im Bereich Kinderrechte auch die Geschichte der 
Kinderrechte. Der Praxisteil beschä�tigt sich konkret mit der Umsetzung
von Kinderrechten im Kita- Alltag. Neben der Erläuterung des Kinderrechte-
ansatzes, dazugehörigen Leitfragen und Checklisten zur Umsetzung, findet 
das Thema Partizipation als ein Baustein von Kinderrechtebildung Platz. 
Zusätzlich zu Impulsfragen finden sich hier auch praktische Übungen für 
die Arbeit mit Kindern. 
Ein weiterer Blick fällt auf das Team und den Kitaträger als Verantwortungs-
träger für die Umsetzung von Kinderrechten im Kita-Alltag auch in der 
Zusammenarbeit mit den Eltern. 
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